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Anzeigen

werden die Spaltenzeile oder deren
Raum mit 30 Pfg ſolche aus Halle mit

20 Pfg berechnet und in der Geſchäfts
ſtelle von unſeren Annahmeſtellen
und allen Annoncen Expeditionen an
genommen Reklamen die Zeile 75 Pf

Erſcheint wöchentlich zwölfmal
Sonntags und Montags einmal

ſonſt zweimal täglich

Schriftleitnng und Haupt Geſchäfts
ſtelle Halle Gr Brauhausſtraße 17
Nebengeſchäftsſtelle Markt 24
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Eine ſommerliche Stille
iſt uns in dieſem Jahre nicht beſchieden und namentlich auf dem
Gebiete der äußeren Politik überſtürzen ſich unabläſſig die Ereigniſſe
Die Marokkofrage die England ſo gern benutzt hätte um Frankreich
in einen Krieg mit uns zu hetzen harrt noch der Löſung Die von
Amerika angeregten Friedensverhandlungen zwiſchen Rußland und
Japan nehmen vielleicht demnächſt einmal ihren Anfang ohne auch
fur im geringſten darauf ſchließen zu laſſen daß das entſetzliche
völkerringen im fernen Oſten ſich endlich ſeinem Ende nähert Die
inneren Verhältniſſe im benachbarten Farenreiche geraten in immer
gefährlichere Gärung und auch im Norden iſt längſt noch keine Klar
heit zwiſchen den Bruderreichen Schweden und Vorwegen geſchaffen
wer könnte bei ſolcher Fülle der Ereigniſſe eine ſorgfältig die Nach
richten ſichtende Tageszeitungentbehren Wer mit der Feit
geiſtig fortſchreiten will muß eine Tageslektüre wählen die nicht ledig
lich nach Senſation ſtrebt ſondern ſich bemüht zeigt ein tieferes Intereſſe
für alle politiſchen und wirtſchaftlichen Fragen wachzuerhalten die
Freude an allem Schönen zu wecken mit Schnelligkeit Kürze
und richtigem abgeklärten Urteil über alle Fragen des
öffentlichen Lebens erſchöpfend zu unterrichten Ein
ſolches Blatt iſt die

Saale Zeikung
die wöchentlich zwölfmal auch Sonn und Feiertags er
ſcheint und den Vergleich mit der vielfach über Gebühr gewürdigten
reichs hauptſtädtiſchen Preſſe aushält

Sie unterwirft alle auftauchenden Fragen in Staat Stadt und
Provinz einer freimütigen ſelbſtändigen Beſprechung und berichtet
zuverläſſig aus allen Teilen des Reiches und der ganzen
Welt alle wichtigen Ereigniſſe auf ſchnellſtem Wege

Man erfährt durch die Morgenausgabe der
Saale Zeitung ſtets zuerſt die noch nachts

und in den früheſten Morgenſtunden eingehen
den wichtigen Nachrichten

Beſonders ſei auf den ſeit dem Herbſt vorigen Jahres ganz beträcht

lich erweiterten Handelsteil der die wichtigeren Kurſe der
Berliner und Leipziger Börſe bereits in der Abend Ausgabe
früher als die dortigen Blätter ſelbſt bringt hingewieſen

Die tägliche Unterhaltungsbeilage der SaaleZeitung zeichnet
ſich durch ihre literariſch wertvollen Rom ane ſeit Jahren aus
Auch die im kommenden Quartal erſcheinenden Romane werden das
Intereſſe der Leſer im höchſten Grade in Anſpruch nehmen
Zunächſt gelangt zum Abdruck

2Kutter und Töchter
von G von Bruneck

Eine ſpannende Erzählung voll erſchütternder Konflikte und Ereig
niſſe die dem wirklichen Leben entnommen ungeteilten Beifall
erringen wird

Der vierteljährliche Abonnementspreis für die Saale Seitung
mit Einſchluß ſämtlicher Beiblätter beträgt bei allen Kaiſerlichen
Poſtanſtalten 3,25 Mark bei unſeren Geſchäftsſtellen 2,50 Mark bei
täglich einmaliger 2,75 Mark bei zweimaliger Fuſtellung

Probenummern werden an jede aufgegebene Adreſſe von Jnter
eſſenten bereitwilligſt verſandt

Verlag der Saale Zeitung

Oeſterreichs Erhaltung
Deutſchlands Selbſterhaltung

Mit dem Abſchluß des deutſchöſterreichiſchen Bündniſſes
vom Oktober 1879 hatte ſo heißt es in einem Artikel den
uns die Deutſche Revue herausgegeben von Richard
Fleiſcher zur Verfügung ſtellt die deutſche Politik einen
neuen Fixpunkt erhalten Seit den Befreiungskriegen hatte
dieſer Fixpunkt im Verhältnis zu Rußland gelegen Jm
Jahre 1835 hatte Kaiſer Nikolaus I auf dem Valkon des
Winterpalaſtes dem Prinzen von Preußen die auf dem
weiten Platze in Paradeaufſtellung harrenden ruſſiſchen
Garden als die Reſerve der preußiſchen Armee bezeichnet
tatſächlich war Rußland im Jahre 1870 die Reſerve nicht
der deutſchen Armee aber der deutſchen Politik geweſen
Das Beſtreben der letzteren nach der Auseinanderſetzung mit
Deſterreich zu dieſem wieder in ein engeres Freund
ſchaſtsverhältnis zu gelangen datiert bereits von der
Schlacht bei Königgrätz Als dann im Dezember 1870
die Neugeſtaltung des Deutſchen Reiches feſte Formen an
genommen hatte ergingen ungeachtet aller bisherigen

Feindſeligkeiten der Beuſtſchen Politik noch aus Verſailles
die erſten Anregungen zu einer freundſchaftlichen An
näherung beider Länder die jedoch auch nach der Begegnung
von Salzburg und Gaſtein im Jahre 1871 und der Drei
kaiſerbegegnung in Berlin im September 1872 feſte Formen
nicht zu gewinnen vermochten Jm Gegenteil waren die
folgenden Jahre wieder nicht frei von Spannungen Erſt
als Bismarck und Andräſſy auf dem Berliner Kongreß
einander nähergetreten waren begann ein gegenſeitiges
Vertrauen Platz zu greifen Wie ſchwer das zu gewinnen
geweſen war erhellt aus einem Briefe Lothar Büchers an
en ungariſchen Abgeordneten Pulszky Koſſuths Freund

und Genoſſen vom 16 Mai 1877 worin VBucher ſchreibt

So lange Bismarck und ſeine Tradition
exiſtieren wird Deutſchland nie auf den Zerfall

Oeſterreich Ungarns ſpekulieren Ein Bruch kann
nur von Euch ich meine Zisleithanien kommen Wir wollen
Euch gute Nachbarn ſein und wenn einmal das Mißkrauen
das jetzt wieder durch eine durchſichtige Jntrige angefacht
zu ſein ſcheint ſich verloren hat könnten wir ja in ein
engeres feſteres Verhältnis gegenſeitige Beſitz
garantie treten was wir Beunſt vorgeſchlagen
haben und dieſer mit Hohn zurück gewieſen hat
Halten Sie nur den Grafen Andräſſy den zu halten wir alles
mögliche tun

Zwei Jahre ſpäter gelangte der Vertrag mit Oeſterreich
Ungarn zum Abſchluß und er beſteht heute nach 26 Jahren
ein in der Geſchichte der Beziehungen der Großmächte ſonſt
unerreichter Fall in voller Kraft und Geltung Dieſe Bis
marckſche Tradition die in dem Worte wenn Oeſterreich
nicht vorhanden wäre müßte man es ſchaffen ihre deut
lichſte Prägung erhielt iſt heute in Deutſchland unverändert
lebendig und auch durch die Feindſeligkeiten nicht berührt
worden mit denen Polen und Tſchechen uns unausgeſetzt
beehren Lemberg iſt längſt ein Zentrum von politiſchen
Schwierigkeiten aller Art für Preußen geworden und es iſt
eine eigene Jronie der Geſchichte daß in dem uns ver
bündeten Staate für deſſen BVeſitzſtand wir Deutſchen
einzutreten bereit ſind der Bürgermeiſter der zweiten
Stadt der Monarchie Herr Podlipny in Prag im
Auguſt 1897 an den elſaß lothringiſchen Verband in Paris
ein Telegramm des Jnhalts richten konnte Jn dem
Augenblick da der Präſident der Republik ſich nach Peters
burg ben zum Zwecke der Union der beiden Völker ge
ſtatten Sie einem Freunde Frankreichs dieſen Anlaß zu
benutzen ſeine lebhafteſten und aufrichtigſten Glückwünſche
den franzöſiſchen Freunden zu überſenden Es lehe Frank
reich Na zdar Dem Herrn Bürgermeiſter von Prag
hatte die Eitelkeit und die Selbſtüberſchätzung ſeiner werten
Perſönlichkeit einen Streich geſpielt ſonſt hätte er ſich ſagen
müſſen daß es nichts weniger als Landes und Reichs
verrat bedeutet wenn er entgegen der Politik und dem
Bündnis ſeines Souveräns einem Bunde der Mächte ſeine
Sympathie darbringt und deren Aktion ermuntert gegen
die das Bündnis ſeines Landesherrn unter Umſtänden ſich
richten müßte

Derlei Anomalien wie ſie uns von Prag und Lemberg
geboten werden hat Deutſchland bisher ruhig in den Kauf
genommen weil und ſo lange es die Ueberzeugung hat
daß die amtliche öſterreichiſche Politik davon unberührt
bleibt Die hohen Ehren mit denen Kaiſer Franz Joſef
das aus China heimkehrende deutſche Bataillon v Foerſter
in Wien aufnahm ſein ſo huldvolles Telegramm an den

eldmarſchall Grafen Walderſee bei deſſen Heimkehr aus
hina haben neben manchem andern Vorgang deutlich er

wieſen wie treu der greiſe Monarch zu dem Bündnis mit
Deutſchland ſteht Andererſeits wäre es weit gefehlt in
der Dirigierung eines der erprobteſten Bataillone des
deutſchen Chinaheeres üher Trieſt und Wien den Ausfluß
einer zufälligen politiſchen oder militäriſchen Laune zu ſehen
Der Einzug des BVataillons v Foerſter in Wien mit der
Reichsfahne die deutſchen Truppen in China führten
bekanntlich und führen noch kaiſerliche Fahnen mit den
Abzeichen des Deutſchen Reiches war ein kräftiger
Händedruck an Oeſterreich eine feſte Bürgſchaft von
Freundeshand an den Freund

Wenn ungeachtet aller Feindſchaft die wir von Polen
und Tſchechen erfahren Deutſchland dem Bündnis mit
Oeſterreich unwandelbar ergeben geblieben iſt und ſeitens
der deutſchen Politik nicht das geringſte getan worden was
einer Spekulation auf Teile Oeſterreichs gleichkommen
könnte im Gegenteil die beglaubigte Aeußerung eines der
angeſehenſten deutſchen Bundesfürſten vorliegt Es könne
ſehr wohl geſchehen daß Deutſchland angeſichts der inneren
Lage Oeſterreichs einmal unter die Waffen treten müſſe aber
nicht um Oeſterreich zu zerſtückeln ſondern um es zu er
halten iſt es um ſo verwunderlicher wenn in der fran
zöſiſchen und engliſchen Preſſe die Loyalität Deutſchlands
in bezug auf ſeinen Bundesgenoſſen immer wieder in Frage
geſtellt Oeſterreich vor dem angeblich unerſättlichen
Deutſchland gewarnt und mißtrauiſch gemacht wird Aus
dem Umſtande daß in alldeutſchen Kundgebungen Trieſt
als das Hamburg am Adriatiſchen Meere bezeichnet wird
auf das Deutſchland nicht verzichten könne wird der Be
weis hergeleitet daß das Deutſche Reich darauf ausgehe
ſich Trieſt anzueignen demgemäß dann auch die dazwiſchen
liegenden Landesteile Oeſterreichs Deutſchfeindliche Jntrigen
im Auslande denen wir in allen Hauptſtädten begegnen
ſcheuen ſich nicht die Notwendigkeit eines engliſch franzöſiſchen
Zuſammengehens mit der Pflicht der Mächte zu begründen
das von Deutſchland durch deſſen Spekulation auf Teile
Oeſterreichs bedrohte europäiſche Gleichgewicht zu ſchützen

Als ſeinerzeit das deutſch öſterreichiſche Bündnis ab
geſchloſſen wurde iſt es von amtlicher engliſcher Stelle aus
im Unterhauſe als eine Heilsbotſchaft als eine Botſchaft
von hoher W begrüßt worden Das war ſpäter noch
einmal der Fall als Jtalien dem Bündnis beigeſellt wurde
Oeſterreich dadurch für ſeine geſamte Waffenmacht die Armefrei bekam und Jtalien die In rität ſeines Beſitzſtandes
durch Deutſchland und n gedeckt ſah Solange
König Umberto lebte waren alle Bemühungen ausſichtslos
dieſes Bundesverhältnis zu ſtören oder durch andere An
knüpfungen Jtaliens ſeinem Weſen nach illuſoriſch zu machen
r neuerer Zeit ſcheint aber die Auffaſſung die ehedem in
England in Wir auf den Dreibund beſtand einer anderen
Beurteilung Platz gemacht zu haben Man ſieht dort in dem
Dreibunde ein Fundament der deutſchen Machtſtellung obwohl
Deutſchland in dieſem Bündnis weit mehr der gebende als
der empfangende Teil iſt und gegen dieſes Fundament wird
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mit allen Mitteln gewirkt um die ſo erſehnte Jſolierung
Deutſchlands herbeizuführen Auf Jtalien wird durch
Mittelmeerintereſſen eingewirkt bei denen es freilich regel

mäßig zu kurz kommt die öffentliche Meinung des Landes
wird bearbeitet durch die immer wiederkehrende Ausſtreuung
der unwahren Behauptung daß der Dreibund Italien
unerſchwingliche militäriſche Laſten auferlege Ganz im
Gegenteil ſieht Jtalien ſich ſeit ſeiner Annäherung an Frank
reich zu einer erheblichen Erweiterung ſeines Flottenprogramms
genötigt und die Entlaſtung ſeiner Weſtgrenze gegen
Frankreich hat zu militäriſchen Anſtrengungen an der Oſt
grenze das heißt gegen Oeſterreich geführt die ſich mitten
im Bündnisverhältnis ſeltſam genug ausnehmen Trotz
alledem aber ſcheint Jtalien bis jetzt keineswegs daran zu
denken ſich von dem deutſchöſterreichiſchen Bündnis zu
trennen das ihm mehr als zwanzig Jahre hindurch ein Bürge
ſeiner nationalen Sicherheit und ſeines Friedens geweſen iſt
Möglich ja wahrſcheinlich iſt daß Jtalien ſich auf den Augen
blick einrichtet mit dem nach dem dereinſtigen Ableben des
Kaiſers Franz Joſef die inneren Schwierigkeiten Oeſterreichs
eine für den Beſtand dieſer Monarchie bedrohliche Geſtalt
annehmen könnten Die leitenden Kreiſe Jtaliens ſind aber
ſicherlich in voller Kenntnis des Entſchluſſes Deutſchlands
einen Zerfall Oeſterreichs mit allen Mitteln hintanzuhalten
Deutſchland wird ſich nicht etwa mit Jtalien verbünden um
Oeſterreich zu zerteilen ſondern es wird im Gegenteil von
Italien und allen ſonſt etwa intereſſierten Nachbarn Oeſter
reichs verlangen mit dem Deutſchen Reiche für die Erhaltung
des öſterreichiſchen Beſitzſtandes einzuſiehen Nur böſer Wille
kann annehmen daß nachdem wir Jahrzehnte hindurch im
Bündnis mit Oeſterreich für die Erhaltung ſeiner und unſrer
Integrität geſtanden wir ihm untreu zu werden vermöchten
in dem Augenblick in dem dieſe Jntegrität von innen heraus
bedroht wäre Leider fehlt es nicht an Beweiſen daß es
deutſchfeindlichen Jntrigen gelungen iſt mit derartigen Aus
ſtreuungen im Auslande erfolgreich zu operieren Ganz ab
geſehen von der Notwendigkeit Oeſterreich als einen Faktor
des europäiſchen Gleichgewichts zu erhalten wird die deutſche
Politik niemals auf die Gewinnung von Gebietsteilen
Oeſterreichs ausgehen weil damit die heute ſchon ſo bedeutende
Stellung des Zentrums im Deutſchen Reichstage zu einer
geradezu überwältigenden werden und zugleich der katholiſche
Süden des Reiches eine Stärke gewinnen würde die ihn zu
einer keineswegs ausſichtsloſen Rivalität mit dem pro
teſtantiſchen Norden nicht nur befähigen ſondern nach dem
auch im Völkerleben geltenden Geſetz der Schwere auch
veranlaſſen müßte Eine Vergrößerung des Deutſchen Reichs
verbandes um öſterreichiſche Gebietsteile wäre der erſte Schritt
zur Auflöſung des heutigen Deutſchen Reiches unter der
Führung Preußens und der Hohenzollern Für das heutige
Deutſchland iſt ſomit die Erhaltung Oeſterreichs ein Gebot
der Selbſterhaltung

Deutſches Reich
Hof nnd Perſonalnagchrichten

Der deutſche Geſandte in Kopenhagen Herr v Schön
hat eine Einladung des Kaiſers zur Teilnahme an der Kieler
Woche erhalten Es heißt Herr von Schön werde auch an der
Fahrt der Hohenzollern von Kiel nach Swinemünde teilnehmen
Daraus ſchließt man auf einen Beſuch des Kaiſers in Däne
mark während der Erholungsfahrt

Der König von Dänemark iſt mit ſeinem Bruder
dem Prinzen Hans von Schleswig Holſtein geſtern mittag von
Wiesbaden nach Gmunden abgereiſt

Die Düſſeld Ztg meldet daß als Nachfolger des Ober
präſidenten Naſe der preußiſche Finanzminiſter Frhr v Rhein
ba ben wahrſcheinlich in Betracht komme Der Vorſitzende des
rheiniſchen Landwirtſchaftskollegiums Frhr v Schorlemer
Lieſer der mehrfach als Kandidat genannt wurde iſt niemals
ernſthaft Bewerber geweſen

Der Zuſtand des Abg Dr d des Anwalts
der deutſchen Gewerkvereine iſt wie die Freie deutſche Preſſe
meldet leider in ein ſehr ernſtes Stadium getreten Der
Centralrat der deutſchen Gewerkvereine in Homburg drückte in
einem Telegramm an den am Krankenlager ſeines Vaters
weilenden Dr Karl Hirſch die Hoffnung aus daß es gelingen
möge das koſtbare Leben des Begründers und Führers der
deutſchen Gewerkvereine zu erhalten Dr Max Hirſch war auf
einer Erholungsreiſe nach dem Süden in Frankfurt a M er
krankt und wurde dann auf ärztlichen Rat in das Sanatorium
Clara Emilia in Homburg v d Höhe gebracht

Die Kieler Woche
Sonnabend hörte der Kaiſer noch den Vortrag des Geſandten

von Tſchirſchky und Bögendorff Geſtern vormittag 9 Uhr hielt
der Kaiſer den Gottesdienſt an Bord der Hohenzollern ab
Unter anderen nahmen daran teil der amerikaniſche Botſchaſter
Charlemagne Tower Geſandter von Schön und Graf Tſchirſchlſy
Nach dem Gottesdienſt begab ſich der Kaiſer an Bord des
Meteor um an der Regatta teilzunehmen
Die geſtrige Regatta ergab folgende Reſultate Schonerkrenuzer

Klaſſe A Hamburg erſten Preis und den Herausforderungs
preis Klaſſe B Clara Zeit nicht herausgeſegelt daher keinen
Preis erhalten Schonerkreuzer Klaſſe T Suſanne erſten und
den Jubiläumspreis Rennjachten Klaſſe A Arion erſten
Preis Kreuzerjachten Klaſſe B e erſten und den
Jnubiläumspreis Klaſſe I Thereſe erſten Preis Kommodorc
P Preis Rennzachten Klaſſe II Hertha erſten Preis
reuzerjachten Klaſſe IIA Paula erſten Preis Klaſſe II B
Jris erſten Preis und den Großherzogsprels Hubertus

weiten Preis Klaſſe III Tai Peng erſten Gerda zweiten
reis Dyouhes dritten Preis Rennjachten Klaſſe IVA
Swan erſten Preis Capri zweiten Preis Klaſſe IVBParadox erſten und ben Herausforderungepreis Freiheit

zweiten Preis Kreuzerjachten a IVA Denen a
Laljaua erſtenPreis Jnula zweiten Preis Klaſſe IVRBEtte I11 zweiten Preis t
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rinz Eitel Friedrich der Fürſt vondie nie Koeſier und Fiſcher Admiral Sir John Baird

An der Segelſahrt auf dem Mekeor
dem teil
Mr Riggs und Mr Robinſon Abends fand an Vord der
Hohenzollern ein Diner ſtatt zu dem geladen waren der

geſtern abend in Kiel eingetroffene Großherzog von Sachſen und
der Fürſt von Mongco Ferner von der Wettfahrt Dover

elgoland Sir Maurice Fitzgerald Oberſtleutnant Watſon
ennedy Admiral Sir John Baird Herr Huldſchinsky Konſul

Waetjen Kommerzienxat von Guilleaume Felix Simon Damen
von Jachtbeſitzern Baron v Beixen Finecke Baron Reedh
Thott Guisbeſitzer Haſenclever Kommerzienrat Howaldt
Staatsanwaltſchaftsrat Mendelsſohn Landeshanpkmann Dr
Hammerſchmidt Graf v Reventlow Altenhof Hauptwany
Dominik Mr Edmund Randolph Mr Robinſon Monſieur
A Glandaz Monſieur A Griſar Signor L de Arana
Mr de Goillet Mr Riggs Mr Stimton Admiral v Eiſen
decher und Korvettenkapitän Karpf

Parteitag der ſächſiſchen Nationnlliberalen
Geſtern tagte in Leipzig der nationalliberale

Landesverein für das Königreich Sachſen Reichsgerichtsrat
Dr Sievers ſprach über Die Nationalliberalen und die
Landtagswahlen Er führte u a aus Auf politiſchem
Gebiet weiſt uns unſere nationalliberale Ueberzengung darauf
hin uns weder mit den Gruppen rechts noch mit denen links
zu verbinden ohne daß damit ein Zuſammengehen von Fall zu
Fall bei den Wahlen ausgeſchloſſen ſſt Bei den ſächſiſchen Land
tagswahlen kommen ſür uns Nationalliberale faſt ausſchließlich
die Konſervativen in Betracht Wir haben mit ihnen als ſtaats
erhaltende Partel Berührungspunkte aber die Kartellpolitik hat
die politiſchen Begriffe verwirrt zum Schaden des Liberalismus
Es gilt daber ſo ſchwer auch der Kampf ſein mag unbeirrt von
rechts und links für die nationalliberalen Jdeen einzutreten und
im Wahlkampf für ihre Träger zu wirken Anch in der Debatte
trat die Betonung eines energiſchen Eintretens für den liberalen
Gedanken ſcharf hervor ohne daß damit einem Zuſammenſchluß
der Nationalliberalen mit den anderen liberalen Gruppen das
Wort geredet werden ſollte Ein Verſammlungsbeſchluß er
klärte die ausdrückliche Zuſtimmung des Landesvereins zu den
vom Landesausſchuß erlaſſenen Wahlaufrufe

Die Beſatzungstruppen in Chinng
Der Köln Ztg wird aus Berlin telegraphiert Von einer

engliſchen Zeitung wird aus Tokio die Nachricht verbreitet die
dentſche Regierung beabſichtige die Beſatzungstruppen von China
mit Ausnahme der Garniſon von Kiantſchon zurückzuziehen Die
Nachricht iſt völlig unzutreffend Die deutſche Regterung hat in
letzter Zeit keine Veranlaſſung gehabt der Frage nahe zu treten
wie lange die dentſche Beſatzungsbrigade in China bleiben wird
Selbſtverſtändlich iſt nur ein zeitweiliger Aufenthalt
in Ausſicht genommen da aber die Angelegenheit der europäiſchen
Beſatzungtrnppen in China von den verſchiedenen Mächten in
gemeinſamer Abmachung geregelt wurde ſo würde eine
Zurückziehung ebenfalls nur nach gemeinſamer Ueber
ginkunft ſtattfinden können

Politiſches
Jn der Abſendung unverantwortlicher Kaiſer

Telegramme ſoll eine Einſchränkung beabſichtigt ſein
Die nationalliberalen Dentſchen Stimmen ſchreiben Jn
weiteren Kreiſen iſt es mit Genugtuung bemerkt worden daß
der Reichskanzler neueſtens diejenigen Telegramme
von ſich r en läßt die bis dahin direkt vom Kaiſer
oder vom Zivilkabinett mit der Unterſchrift des Herrn
v Lucanus ausgegangen ſind Da einige dieſer vom Kaiſer er
laſſenen Telegramme unzweifelhaft als Regierungshand
lungen anzuſehen waren die der Reichskanzler eigentlich hätte
gegenzeichnen müſſen war er dem Reichstag gegenüber in eine
ſchiefe Lage gekommen er konnte die verantwortliche Ver
tretung nicht gut ablehnen und war doch wiederholt nicht in der
Lage ſie ſo zu verteidigen wie wenn er ſelbſt bei ihrer Ab
faſſung bezw bei der Abſendung beteiligt geweſen wäre Wie
man annehmen darf hat er es beim Kaiſer erwirkt
daß dieſer ſelbſt von der Abſendung von Tekegrammen
die ein öffentliches Jntereſſe haben überhaupt
Abſtand nimmt vielmehr den Reichskanzler dieſe Telegramme
abfaſſen unterſchreiben und abfertigen läßt Eine weitere
Quelle von Verdrießlichkeiten mannigfacher Art wäre damit
verſtopft Wir wiſſen nicht ob dieſe Mitteilung auf einer
Kombination beruht oder ob das Blatt darüber eine aus
drückliche Jnformation erhalten hat Sollte die Nachricht
einen tatſächlichen Hintergrund haben ſo würden auch wir
die Aenderung der bisherigen Gepflogenheit mit Freuden be
grüßen

An die Gewährung von Diäten denkt dieRegierung nicht Die Nordd Allg Ztg beſpricht in
ihren Rückblicken ausführlich die verſchiedenen Vorſchläge die
zur Erhöhung der Beſuchsziffer des Reichstags gemacht worden
ſind und unter denen mit Recht die Forderung der Bewilligung
von Diäten die erſte Stelle einnimmt Das Regierungsblatt
meint aber alle Verbeſſerungsvorſchläge hätten von anderen
Seiten nicht leicht zu widerlegende Einwendungen er
fahren ſodaß die Anffindung eines Allheilmittels für den parla
mentariſchen Notſtand bis jetzt wirklich noch nicht gelungen zu
ſein ſcheine Unter ſolchen Umſtänden iſt es vorläufig immer
noch das Sicherſte und Dringlichſte an das Pflicht
be wußtſein unſerer Reichsboten zu appellieren und auf eine
kräſtigere Belebung des Parlamentarismus von innen heraus
hinzuwirken Man ſpricht vergebens viel um zu verſagen
der andere hört von allem nur das Nein

Parlamentariſches
Eine Jnterpellation im Abgeordnetenhaufe

über die geplante Perfonentarifreform kündigt die frei
konſervative Poſt an Das Blatt hält eine ſolche Jnterpellation
aus dem Grunde für zweckmäßig um dem Miniſter der 4
lichen Arbeiten Gelegenheit zu geben durch authentiſche Dar
legung des Weſens und der Wirkung der vereinbarten Perſonen
tarifreformen die in weiten Kreiſen des reifenden Publikums
rege gewordene Beunruhigung zu zerſtreuen Angeſichts deſſen
ſowie des Umſtandes daß in begg auf die Reformen noch
manche tatſächliche Jrrtümer und
ſcheinen wäre es erwünſcht daß eine Klarſtellung des wirklichen
Sachverhalts durch Beankwortung einer Interpellation des
Abgeordnetenhauſes ſeitens des zuſtändigen Miniſters erfolgt
Die Poſt nimmt an daß die Jnterpellation am nächſten
Sonnabend auf die Tagesordnung des Abgeordnetenhauſes
geſetzt werden kann

Kirche und Schule
Am 22 und 23 Juni trat die Eiſenacher Kirchenkonſerenz

zu einer außerordentlichen Tagung zuſammen Die Beſprechung
über die ausnahmsweiſe Zulaſſung des Ein zelkelches führte
auf Grund eingehender Diskuſſion zu folgendem Beſchluß Die
Kirchenkonferenz empfiehlt den Kirchenregierungen die genmiein
ſame Sitte des Geſamtkelches beim heiligen Abendmahl in ihren
Gebieten aufrecht zu erhalten und jeder willkürlichen Einführung
des Einzelkelches mit Entſchiedenheit entgegenzutreten falls aber
das Verlangen nach Geſtatiung desſelben auf kirchenördnungs
mäßigem Wege bei ihnen vorgebracht werde etwaige Ausnahmen
nur dann zuzulaſſen wenn der geſlellte Antrag den Sinn und
die Würde des Sakramentes unzeifelhaſtdrud bringt es unzeifelhaſt wahrt und zum Aus
et Der Münchener Allgemeinen Zeilung wird aus Heidel

et Der Ausſchuß der Heidelberger Stndentenſchaft
hat beſchloſſen daß die vier katholiſchen Ko rpo rationen
such weiterhin in ihm vertreten ſein ſollen Es wurde hierbei

Lißverſtändniſſe vorzuliegen T

beſonders bekont day man bisher an der Ruperlo Carola nichts
von allgemein ſiörender Agitation der katholiſchen Sindenten
verbindungen gehört habe und man deshalb daran feſthalten
müſſe nach wie vor auf dem völlig neutralen Voden des
Studentengausſchuſſes mit Vertretern der katholiſchen Ver
bindungen zuſammenzutreten da der Heidelberger Ausſchuß dazu
da ſei um eine äußere Vertretung aller an der Ruperto Carola
Studierenden mit Jnbegriff der heterogenſten Elemente alſo auch
der politiſchen und konfeſſionellen Studentenverbindungen zu
ermöglichen und zu erleichtern

Verwaltung nnd Rechtspflege
Jnden Gefängniſſen ſteht nach dem Lokalanzeiger für

den 1 Oktober eine wichtige Neuerung bevor Von dieſem Tage
ab werden die Militärwachen der Strafanſtalten uſw
wegfallen damit der Soldat ſeiner eigentlichen Ausbildung mög
lichſt wenig entzogen werde Die Gefängnisverwaltungen werden
den militäriſchen Sicherheitsdienſt durch eigene Beamte erſetzen
müſſen was natürlich nicht ohne Vermehrung der Auſſichts
beamten möglich iſt dieſe in den Höfen poſtierten Beamten
werden dann mit Karabinern bewaffnet

Heer und Flotte
Gegenden Zehnmillionenfonds für mittelloſe

Offiziere ſprechen ſich mit Entſchiedenheit auch die natlonal
liberalen Deutſchen Stimmen das Blatt bdes AbgPatzig aus Die Deutſchen Stimmen betrachten die Schaffung
und Verwendung eines ſolchen Fonds als verfaſſfungs
widrig und benmerken in dieſer Hinſicht Der Kaiſer ſei
durch den Verſuch der Sammlung in eine Gerede hinein
gezerrt worden gegen das er geſchützt werden müſſe
Wie Fürſt Henckel von Donnersmarck dazu kommt

auf die Verfaſſungstrene des Kaiſers auch nur den
leiſeſten Schatten fallen zu laſſen iſt uns unverſtändlich Da
es aber geſchehen muß amtlich Verwahruug dagegen eingelegt
werden Wer dem Kaiſer zutraut daß er einen ſolchen Fonds in
Empfang und in Verwaltung nimmt der hält ihn für fähig daß
er die auch im ſlaatlichen Beſoldungsweſen ausgeſprochene
Gleichheit vor dem Geſetz durchbrechen und daß er die geſetzlich
konitrollierte Verwaltung des Reiches durch Ausgaben aus einem
nicht kontrollierten Nebenfonds korrumpieren könnte Es darf
ſchon kräftig ſein was amtlich hiergegen geſagt wird Nichtwinder iſt das Offizierkorps in Schutz zu nehmen Der
Fonds den Fürſt Gnido ſammeln wollte wäre juſt dazu ge
eignet geweſen den kameradſchaftlichen Sinn im Offizierkorps zu
vergiften Ein Fonds deſſen Begründung und Verwendung den
Adelsfamilien im ſchroffen Widerſpruch zur Verfaſſung es be
ſtätigen ſollte daß die Stellen in der Armee eigentlich nur für
die Söhne des Adels da ſeien und man die bürgerlichen Offi
ziere nur mit in Kauf nehme weil der Adel nicht Söhne genug
hat daß 25,000 Stellen mit ihnen beſetzt werden könnten
Wäre es irgend ein Herr v Unbedacht oder Unbekannt der den
Vorſchlag gemacht hätte man könnte ihn und ſeinen Vorſchlag
dem Kladderadatſch überlaſſen Aber ein Fürſt Guido Henckel
v Donnersmarck deſſen Beziehungen ſo hoch reichen wie ſieweit in die Kreiſe der Armee hineingehen darf ſich nicht ſoweit
verſteigen ohne daß ihm namens des Offizierkorps zugerufen
wird wir verbitten uns derartige Verſuche der Spaltung
unſerer Kameradſchaſt in Offiziere erſter und zweiter Klaſſe

Auf den Howaldtwerken in Kiel iſt am Sonnabend der für
den Reichspoſtdienſt zwiſchen Shanghai und Kiantſchon beſtimmte
Dampfer der Hamburg Amerika Linie glücklich vom Stapel
gelaufen Jn der Taufe die von Fräulein Daiſy von Keßler

wurde erhielt der Dampfer den Namen Staatsſckretär
x it

Kaiſerliche Marine Der ausreiſende Ablöſüngs
transport für Bremen und Panther iſt mit dem Dampfer
Syria der Hamburg Amerika Linie am 22 d in St Thomas
Weſtindien eingetroffen wo der Beſatzungswechſel ſtattfindet

Die abgelöſten Beſatzungen treten mit demſelben Dampfer am
28 Juni die Heimreiſe von St Thomas an Falke iſt am
23 J in San Fraänzisko eingetroffen Vnſſard iſt am
24 Juni in Dar es Salaam eingetroffen

Delegiertenverſammlung der dentſchen
Goethebünde

Nachdruck verboten Ig Mainz 23 Juni
Abg Dr Müller Meiningen

führte aus Dem ſogenannten Kölner Sittlichkeitskongreß und
der Berliner Kreisſynode gebühren das zweifelhafte Verdienſt
die Frage einer neuen lex Heinze die nach dem Kompromiß von
1900 auf abſehbare Zeit vertagt ſchien wieder in Fluß gebracht
zu haben Jedenfalls können wir mit der Tatſache rechnen daß
die Spürereien des Herrn Stöcker und Roeren wieder los
gehen und daß wir angeregt durch irgend einen neuen Schmutz
prozeß eine neue lex Heinze erwarten können Es muß auch
ausgeſprochen werden daß dieſe Beſtrebungen lediglich eine
Teilerſcheinung der großen reaktionären Welle ſind
die in dem Kampf der Reaktion gegen das geſamte Bildungs
ſtreben des deutſchen Volkes bald hier bald da zum Vorſchein
kommen Lebh n r Die Herren Mucker haben gedacht
daß ſie durch dieſe Einfallspforte am leichteſten dem Bildungs
ſtreben beikommen können wenn ſie das Sittlichkeitsmoment
verſchoben Damit glaubten ſie die Zweifelnden und die Sitnation
nicht überblickenden Elemente kapern zu können Deshalb müſſen
wir immer wieder in die Winkelzüge der Reaktion hineinleuchten
Es iſt ein einfaches Ammenmärchen daß es bei uns ſchlechter
geworden iſt als in früheren Zeiten Unſer hetiges modernes
Sittlichkeitsgefühl iſt ein viel reineres und gelänterteres ge
worden Gerade die oberen Zehntauſende die ſo ſehr über den
Rückgang der Sittlichkeit zetern hätten allen Anlaß mit beſſerem
Beiſpiel vorzugehen Beifall Diejenige Preſſe die laut über
mangelndes Sittlichkeitsgefühl im Volk zetert richtet namenloſes
Unheilan indem ſie unter Spekulation auf das lüſternſte Senſations
bedürfnis unanſtändige Prozeſſe und ſonſtige Vorkommniſſe aus
peiſcht Wenn man auf dem Kölner Sittlichkeitskongreß die Zu
ſtände in Deutſchland noch ſchlimmer hingeſtellt hat als in anderen
Ländern ſo iſt das nicht nur eine Uebertreibung ſondern
verrät eine Unkenntnis der Verhältniſſe eine große Heuchelei
und einen ſtaunenswerten Mangel an nationalem

akt Wir müſſen an dieſer Stelle gegen dieſes anti
nationale Verhalten direkt Proteſt einlegen Beifall Es muß
und kann bei uns manches beſſer werden aber falſch iſt es daß
es in Deutſchland in ſittlicher Beziehung ſchlechter iſt als in
anderen Ländern Beifall Redner kritiſiert dann den vom
Reichsgericht konſtrulerten Standpunkt der relativen Sittlichkeit
Wenn der Maßſtab des Vackfiſchs und Gymngſiaſten angelegt
werden ſoll ſo muß jede reproduktive Kunſt ſoweit ſie
Nuditäten behandelt als unſittlich betrachtet werden Obwohl
er nur ein einfacher Landgerichtsrat ſei müſſe er erklären daß
es nur Redensarten ſeien was das Reichsgericht in künſtleriſcher
Beziehung aufgeſtellt hat Der Strafrichter will überhaupt
ſchon viel zu ſehr der Anſtandslehrer des deutſchen Volkes ſein
und tut daher ſo oft den Strafgeſetzen Zwang an Was iſt überhaupt
der Normalmenſch der berühmte homunculus normalis Wird nicht
Prof v Liszt den Normalmenſchen ganz anders konſtruieren als
die Herren Kohl und Dr Schaedler Und wird er nicht ſelbſt
bei Herrn Spahn noch weſentlich anders ſein als bei den Herren
Schaedler Kohl und Roeren Schließlich bleibe uichts übrig
als daß der Normalmenſch ein Examen rigorosum vor dem
Reichsgericht ablegt Geiterkelt ie jetzige Judikatur des
Relchsgerichts öffnet Ler zelotiſchen Muckerei Tür und Tor
drgeſgge dieſer Inkerprelationen des Reichsgerichls wäre es
vielleicht angehcacht an den Mittelpunkien des künſtleriſchen
Wirkens Heſondere Gerichte mit Sachverſtändigen
Ja murern zu ſchaffen Wenn es wahr ſein ſollte was über

die Entfernung des Putzſchen Bacchanale aus der MünKunſtausſtellung gemeldet wird ſo wüßte gegen dine da
Maßnahme der boyeriſchen Regierung entſchieden Proteſt ge
gelegt werden Das wäre ein würdiges Seitenſtück zu un
Wir in Bayern wo wir ohnehin ſchon belgiſchen Zuſtänden
eilen ſollten uns doch wenigſtens auf dieſem Gebiet das
ein Ruhmesblatt für die bayeriſche Regierung war vor belgiſch ch
Zuſtänden bewabhren Wir wollen die Unſitilichkeit bekämpfen
nicht durch Strafgeſetze ſondern durch geſunde Erziehung unß
Aufklärung Stürm VBeifall Die vorgeſchlagene Reſolntſ
wurde einſtimmig angenommen Zum nächſtjährigen Delegierten
tag wurde Stuttgart beſtimmt Auf Antrag von Otto Er
wurde der Bremer Lehrerſchaft telegraphiert Der Delegiertentg
der Goethebünde ſpricht der Bremer Lehrerſchaft für ihre Be
ſtrebungen zur Schulreform ſeine volle Sympathie aus und iſt
der Hoffnung daß ſie ihre Forderungen in Verbindung mit der
Bürgerſchaft durchſetzt

An die Delegiertenverſammlung ſchloß ſich am Abend im großen
Saale der Liedertafel eine öffentliche Verſammlung an die von
über 1000 Perſonen Männern und Frauen aller Stände und
Parteirichtungen beſucht war Gegenſtand der Tagesordnung war

Kirche und Schnule
worüver als Referenten ſprach en der ſozialdemokratiſche Reichs
tags und Landtagsabgeordnete Dr David Mainz und Pfarrer
Dr Kalthoff Bremen

Nach einigen einleitenden Worten des Vorſitzenden Stadt
verordneten Randert Mainz der bedauerte daß ſie in Heſſen
trotz mancher Vorzüge des heſſiſchen Volksſchulgeſetzes noch nicht
wie in Frankreich völlige Loslöſung des Religionsunterrichts
vom Schulunterricht hätten nahm an erſter Stelle

Abg Dr David
das Wort Die Frage Schule und Kirche ſei neuerdings wieder
aktuell geworden durch die Beſtrebungen Schule und Kirche noch
enger als bisher zu verkoppeln Bekannt ſei wohl allen der
ſogen preußiſche Schulkompromiß den Konſervative und leider
Nattionalliberale abgeſchloſſen hätten Der Kirche komme es
darauf an das Schulkind für ihre Zwecke durch die Schule zu
präparieren

Mit Schlägen auf den Kopf betäubt
Er das Kind und ſieh es gläubt

Stürmiſche Heiterkeit Je mehr religiöſer Memorierſtoff deſto
beſſer Noch mehr als in Preußen wird den Kindern in Sachſen
religiöſer Lehrſtoff geboten Man ſieht in dem roten Sachſen
fehlt es nicht an Religion Große Heiterkeit Wenn man dem
gegenüber betrachtet was dem Kind ſonſt noch beigebracht wird
ſo kann man das Volk der Denker nur bedauern VBeifall
Die Kinder der Volksſchule lernen nicht einmal die Beberrſchung
der Mutterſprache Sehr wahr Der religiöſe Lehrſtoff iſt
nichts weniger als eine Koſt für Kinder er iſt der Niederſchlag
religiöſer Philoſophie und zum Teil hoher Lebenserfahrung
Das Kind begreift den Stoff gar nicht Alle Eltern wiſſen wie
ſich die Kinder oſt die drolligſten abſurdeſten Dinge ſich in ihrem
Hirnchen vorſtellen Der Widerſpruch zwiſchen Naturx
wiſſenſchaft und Wunder zerſtört im Menſchen den Wahrheits
ſinn Die Religion erzieht zum Egoismus denn wer lieb Kind
bei dem lieben Gott iſt der fährt am beſten Aus dem Egois
mus den die Religion erweckt erklärt ſich auch die ſtarke Wurzel
des Haſſes der ſich mit breiter Blutſpur gezeichnet in allen
Religionen zeigk Wenn wir in Deutſchland vielleicht nicht mehr
die ſcheußlichen Mafſakers wie in Rußland jetzt noch und wie
bei uns im Mittelalter zu erwarten haben ſo verdanken wir es
nicht der Religion ſondern wir ſind ſo weit gekommen trotz der
Religion Wenn die Kinder gemeinſam mit Kindern anderer
Konfeſſionen erzogen werden lernen ſie erkennen daß das
Gutſein nicht abhängig iſt vom Frommſein
Der gemeinſame Unterricht ſchafft das Funda
ment einer ſozialen und humanen Weltanſchauung und
hierin liegt eine nationale Exiſtenzfrage für jedes Volk
Deshalb erweiſt ſich auch im nationalen Sinne die Konfeſſions
ſchule als ſchädlich Alſo möglichſt reinliche Scheidung zwiſchen
Kirche und Schule Man glaube nicht daß man durch die Uni
verſitäten und höheren Schulen der Herrſchaft der Klerikalen
entgegenwirken könne Auch nach den Univerſitäten und Semi
naren ſtreckt man die Hand aus Nur eine Gewähr gibt es daß
die klerikalen Bäume nicht in den Himmel wachſen
daß man das Volk geiſtig höher bringt Wer wird
in dem Kampf Sieger bleiben Man ſagt wer die Schule hat
hat die Herrſchaft Das iſt nicht richtig Die Schule hat die
Kirche immer gehabt Wenn das Kind aus der konfeſſionellen
Schule kommt gelangt es erſt in die Schule des Lebens und
dieſe iſt konfeſſionslos und wird es immer mehr Wir
haben es ja geſehen wie ſich im Bergarbeiterſtreik die
Bergleute interkonfeſſionell die Hand reichten Die Kohle
iſt weder evangeliſch noch katholiſch Heiterkeit Dann
haben wir auch die Wiſſenſchaft auf unſerer Seite Nicht dem
Guten und Edlen im Menſchen den Problemen der ewigen Zu
ſammenhänge des Lebens erklären wir den Krieg Das alles be
handelt die Philoſophie auch und in einer vorausſetzungsloſeren
ergiebigeren Weiſe Die letzten Fragen eines höheren
Lebens ſind bei der Philoſophie gut aufgehoben
Wer ein religiöſes Gefühlsbedürfnis eine Gefühlsmetaphyſit
nötig hat der mag ſie ſich ja aus der Konfeſſion nehmen Wir
beſtreiten aber daß das Bedürfnis ein ſo allgemeines iſt Der
geiſtig höher ſtehende Menſch bedarf nicht eines ſolchen
Anklammerns und Troſtſuchens ihm iſt ein Angſtgefühl fern
Wir haben ja in Goethe nach dem wir uns immer nennen eine
Perſönlichkeit die den höchſten verfeinerten religiöſen
Kultus ſich geſchaffen hatte Wie Goethe im Fauſt ſagt ſo
wollen wir auch dafür wirken daß die Schule mithilft daß auf
freiem Grund ein freies glückliches Volk ſein kann Die Schule
muß ein geiſtig höheres Kultnrinſtrument werden Wenn wir in
dieſem Sinne mithelfen ſchaffen wir im Sinne Goethes Stürm

Beifall
Der zweite Redner

Pfarrer Dr Kalthoff
betont daß er mit den Ausführungen Davids vollkommen über
einſtimme Er wolle nur noch auf den Kampf hinweiſen den in
Bremen die Lehrerſchaft führe Ausdrücklich hervorheben müſſe
er daß der Kampf gegen den Konfeſſionsunterricht in der Volks
ſchule kein Kampf gegen die Religion ſei Jn der ganzen
ſozialen Bewegung zeigt ſich ein lebendiges religiöſes Empfinden
das durch die Maſſen die Menſchheit geht und danach drängt
aus den Feſſeln des Konfeſſionalismus hinauszukommen Der
konfeſſionelle Religionsunterricht bindet die Menſchheit an den
Pflock des Vergangenen Der konfeſſionelle Unterricht iſt nicht
Selbſtzweck ſondern Mittel zum Zweck Wir ſehen ihn von
denen betont werden denen unterdrückte Menſchen zu willfährigen

wecken zu Gebote ſtehen ſollen Wie ſchon dargeſtellt worden
iſt iſt der Religionsunterricht der eigentliche Krebsſchaden an
unſerem Volksleben und unſerer Volksentwicklung Die Ver
quickung von Religion und Moral iſt einmal der Religion das
andere Mal der Moral gefährlich und ſchädlich Religiöſes
Empfinden läßt ſich nicht unterrichten Allerdings werden wir
die Religion feſter in die Kulturgeſchichte einfügen müſſen als
den höchſten Ueberbau ideologiſcher Vorſtellung Durch eine
wiſſenſchaftliche Behandlung des kulturgeſchichtlichen Religions
ſtoffes werden wir den Männern und Frauen des Volkes Frei
heit ſchaffen Jhre Religionsgemeinſchaft wird ſich dann nicht
nach alten Dokümenten und Konfeſſionen entſcheiden ſondern
nach freier Entſchließung Wir müſſen der Jugend die Vabn
z laſſen religiöſen Fetiſchismus von ſich abzuſtreifen J dem

m liegt das große Ziel der Zukunſt Stürmiſcher
Beifo

vn

Dr David empfiehlt in Gemeinſchaft mit Otto Ernſt folgende
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hiſtoriſchen Bedeutung der Religion durch einen den Forde
rungen mrderner Forſchuna entſprechenden religionsgeſchicht
lichen Unterricht genügend Rechnung getragen werden Vor
nehmſte Au zabe der Schule iſt es daß ſie jeden Stoff und
jede Gelegenheit der Stoffbehandlung benutzt um das Kind zu
einer vertieften Auffaſſung des Lebens anzuleiten und den
Sinn für die böchſten Güter des Daſeins zu wecken Alle
konfeſſionelle Unterweiſung entfällt außerhalb des Rahmeürs
des ſtaatlichen Schulnnterrichts und iſt als private gelegen
heit der konſeſſionellen Gemeinſchaft dieſen zu überlaſſen

Mit der einſtimmigen Annahme dieſer Reſolution ſchloß die Ver
ſammlung

Auskand
Die Marokko Frage

Eine nene Konferenz in Berlin
Reichskanzler Fürſt Bülow empfing am Sonntag den fran

zöſiſchen Botſchafter in Berlin Herrn Vihourd
Die Konferenz vom Freitag

Die Agence Havas meldet Nach einer aus Berlin nach
Paris gelangten Mitteilung hat die am Freitag ſtattgehabte
ünterredung des deutſchen Reichskanzlers Fürſten Bülow mit
dem franzöſiſchen Botſchafter Bihourd ſehr lange gedauert und
trug in keiner Weiſe kühlen Charakter Nichts berechtigt zu der
Annahme daß die diplomatiſche Beſprechung nicht einen nor
malen Fortgang nehmen werde Es iſt möglich daß
Deutſchland eine leichte Enttäuſchung darüber ver
ſpürte daß Frankreich ſich nicht fo fort und ohne Vorbehalt
mit einer internationalen Konferenz einverſtanden erklärte aber
Frankreich hat keine derartige Unverſöhnlichkeit zur Schau ge
tragen daß die Beſprechungen nicht zu einem Ziele führen
könnten Namentlich hat Frankreich oſt genug ſeine Abſicht be
tont die Suzeränität des Sultans nnangetaſtet zu
laſſen als daß darüber ein Zweifel obwalten könne Die Ver
handlungen werden alſo fortgeſetzt werden von ſeiten Frankreichs
mit dem lebhaften Wunſche daß es zu einer Verſtändigung
kommen werde welche in den Kreiſen der Diplomatle nach wie
vor für wahrſcheinlich gehalten wird

Der Jnhalt der dentſchen Antwortnote
Neber den Jnhalt der Antwort die die deutſche Regiernng

auf die Note Ronviers vorbereitet hat der Berliner Korre
ſpondent der Chicago Daily News folgendes in Erfahrung
gebracht Deutſchland wird Frankreich in Bezug auf die
Konferenz keine Konzeſſionen machen in welchen die Anerkennung
irgend welcher franzöſiſcher Vorrechte in Marokko beanſprucht
wird die ſich auf Sonderverträge ſtützen das heißt auf Ver
träge mit anderen Mächten wie beiſpielsweiſe mit England oder
Spanien Deutſchland erkennt franzöſiſche Sonder
rechte in Marokko nur inſoweit an als dieſe Rechte
durch ein direktes Abkommen mit dem Sultan von
Marokko garantiert ſind alſo Grenzregulierungen uſw
ferner nur inſoweit als ſie nicht gegen den Buchſtaben
und den Geiſt der Madrider Kouvention des
Jahres 1880 verſtoßen

Nach dem Dafürhalten der amtlichen Kreiſe in Berlin liegt
die Gefahr eines Krieges lediglich in der Eventnualität
militäriſcher Bewegungen von franzöſiſcher
Seite in Marokko Jm Berliner Auswärtigen Amt glaubt
man jedoch nicht daß ſolche Aktionen unternommen werden da
ſie ſich im Widerſpruch befinden würden mit der wiederholt er
folgten Erklärung Frankreichs daß es in Marokko nur eine
Politik der pénétration pacifique verfolge

Franzöſiſche Miniſterreden

Der franzöſiſche Miniſter des Jnnern Etienne hielt am
Sonntag in Troyes eine Rede in welcher er ſagte Frankreich
lei der Gegenſtand der Begehrlichkeit und der Eifer
ſucht weil es über ſeine Grenzen hinaus tätig ſei und ſeinen
Jdeen auch außerhalb ſeiner Grenzen Geltung verſchaffe es ſei
der Zielpunkt derjenigen denen es in der Verfolgung ihrer Be
ſtrebungen hinderlich zu ſein vermöge Bewahren wir unſerem
Vaterlande ſo ſchloß der Miniſter ſeine Rede ſein ſtarkes An
ſehen indem wir Beweiſe ſeiner Klugheit geben ſichern wir ſeine
Beſtimmung indem wir uns vereinigen zur Verwirklichung
ſeines Jdeals der Gerechtigkeit und zur Entwicklung ſeines
materiellen Wohlſtandes unter dem Schutze der Armee
welche wir lieben und achten

Bei der geſtrigen Jahresfeler der Geburt des Generals Hoche
hielt der franzöſiſche Kriegsminiſter Berteanyx in Verſailles
eine Rede in der er u a ſagte Jch will nichts ſagen was
eine Anſpielung auf die gegenwärtige Stunde ſein könnte und
doch iſt es nicht etwas Verbrecheriſches Furcht zu ſäen und
Mißtrauen einzuflößen Jch kann im Gegenkeil ſagen dank der
ſeit 35 Jahren gemachten Anſtrengungen iſt unſer Kriegs
material erſten Ranges unſer Proviant iſt voll zur Stelle
und unſere Offiziere können den Vergleich mit denen der ganzen
Welt aushalten Frankreich handelt zum Zweck des Fortſchritts
und läßt ſich leiten von dem Gefühl der allgemeinen Freiheit
und Brüderlichkeit 2

Jn einer ſozialiſtiſchen Verſammlung in Lyon beſprach der
Deputierte Jaüres die marokkaniſche Frage und erklärte die
Frage ſei ernſt geworden weil man ſich auf ein Gebiet begeben
habe das mit Fallſtricken beſät ſei Die Sozialiſten wünſchten
niemals ein Mißverſtändnis zwiſchen Deutſch
land und Frankreich Das engliſch franzöſiſche Abkommen
ſei keineswegs gegen Deutſchland gerichtet und wenn England
dies glauben laſſe müſſe Frankreich darüber wachen daß der
Sinn des Abkommens nicht entſtellt werde Jaures ſprach
ſchließlich die Ueberzeugung aus die gegenwärtigen Schwierig
keiten würden gelöſt werden vhne daß der Stolz der Nation
verletzt werde r

Ronvier dementierte am Sonnabend nochmals ausdrücklich alle
Alarmberichte in der marokkaniſchen Frage und ſprach der

Magdeb Ztg zufolge die feſte Ueberzeugung aus daß die An

gelegenheit zur Zufriedenheit beider Teile erledigt
werden wird

LeroyBeaulien veröffentlicht einen Aufſehen erregenden Artikel
über die MarokkoFrage in dem er Deutſchland beſchuldigt es
ocuute den Marokkoſtreit lediglich als Vorwand um Frank
reich zu zwingen der deutſchen Politik dienſtbar zu
werden Deutſchland wolle r re zum Satelliten erniedrigen
Weiter ſagt Leroy Beaulien der Magdeb Zig zufolge kein
Franzoſe werde geſtatten daß ſeinem Lande die Bewegungsfreiheit geranbt werde eher werde es zum Kriege kommen

Es iſt ein offenes Geheimnis in Paris daß Rouvier
bereits der Marokko Konferenz zuſtimmen wollte aber durch
England daran gehindert wurde Alle einflußreichen franzöſiſchen
Diplomaten ſuchen die franzöſiſche Regierung zu beſtimmen den
deutſchen Antrag betr die Konferenz anzunehmen

Die deutſchen Turner in Jndianopolis
Jn einer Anſprache an die Teilnehmer und Zuſchauer der in

Jndianopolis ſtattfindenden gymnaſtiſchen Wettkämpfe
begrüßte der Vizepräſident der Vereinigten Staaten Fairbanks
auch die anweſenden deutſchen Turner die in ihren Leiſtungen
nicht übertroffen werden könnten

Das Kabinett Fejervary
Fejervary erklärte jüngſt auf eine öſterreichiſche Anfrage er

trete derzeit nicht in Vertragsverhandlungen ein weil er
hierzu kein Vollmachtsgeſetz habe BVeſtunterrichtete Kreiſe
verſichern indeſſen daß zur gehörigen Zeit die ungariſche Regie
rung die Verhandlungen aufnehmen und den ſchon abgeſchloſſenen
deutſchen Handelsvertrag auf dem Verordnungs
wege einführen werde auch dann wenn das Parlament ihn
nicht verhandeln wollte

Untergang des däniſchen Schnulſchiffs
Aus Kopenhagen 26 Juni wird uns telegraphiert Das

däniſche Schulſchiff Georg Stage wurde heute nacht von dem
engliſchen Dampfer Ancona aus Leith angerannt und ſank
in 1 Minnten 22 Kadetten ertranken 57 wurden gerettet

Die Befeſtigung Antwerpens
Der belgiſche Kammerausſchuß hat den Kredit für die

Aſcgerſ ſeitig uns Antwerpens genehmigt Dieſe iſt ſomit
geſichert

Die ital eniſche Armeevorlage
Die italieniſche Deputiertenkammer genehmigte am

Sonnabend die einzelnen Artikel der Vorlage betreffend die
Heeresansgaben und danach in geheimer Abſtimmung mit 174
gegen 57 Stimmen die Heeresvorlage im Ganzen

Die Lage in Rußland
Die Korrektur der Zarenrede

Gegenüber den falſchen Deutungen der Zarenrede an die
Semſtwovertreter erklärt die Petersburger TelegraphenAgentur
Der Zar hält an der Notwendigkeit der Einführung einer kon
ſultativen Vertretung feſt welche den von den Semſtwo
vertretern ausgeſprochenen Bedürfniſſen des Landes entſpricht
Es handelt ſich aber nicht um eine völlige Umgeſtaltung der
Staatsverfaſſung

Ernſte Anzeichen
Die Tatſache daß der Zar abermals ſeine Geſinnung in

der Frage einer Verfaſſung geändert hat ſowie die
Maßregelung der Zeitung Ruß beweiſen daß der Zar nach
wie vor zwiſchen den Parteien ſchwankt und keinen ſeſten Ent
ſchluß zu faſſen wagt Die innere Lage wird dadurch täglich
gefährlicher Aus Petersburg erhält die Voſſ Ztg von
einem gelegentlichen Mitarbeiter folgende ernſte Nachricht
Nußland ſteht am Vorabend wichtiger Ereigniſſe Die

regktionären Maßregeln der Regierung die der Rede des
Zaren an die Semſtwo Abordnung auf dem Fuße gefolgt ſind
haben die Gemüter bis aufs äußerſte erregt Alles drängt
zur Entſcheidung Am 25 Juni tagt in Moskan ein
neuer Semſtwo Kongreß Jhm folgt am 30 Juni eine
Zuſammenkunft der ſtädtiſchen Vertreter und am
3 Juli ein allgemeiner ruſſiſcher Adelstag Falls
der Zar ſich bis dahin nicht zu einer Konſtitution entſchloſſen
und bindende Zuſicherungen gegeben hat wird wie hier in
ernſten nichtrevolutionären Kreiſen verſichert wird von gewiſſer
Seite beabſichtigt in Moskau eine proviſoriſche Regie
rung zu proklamieren Sämtliche in Betracht kommenden poli
tiſchen Gruppen ſollen ſich wie hier verlautet bereits unter der
Hand verſtändigt haben Lieber ein Ende mit Schrecken als
ein Schrecken ohne Ende ſo lautet die Loſung Man rechnet
auch auf das Militär

Die Vorgänge in Lodz
Wie dem Kuryer Warſchawski in Warſchau aus Lodz

über die dortigen Straßenkämpfe gemeldet wird begann der
Kampf nachdem in allen Fabriken der Ausſtand ausgebrochen
war an zwanzig Stellen der Stadt an denen Barrikaden er
richtet waren die eine Höhe von zweiſtöckigen Häuſern erreichten
Es kämpften etwa 60,000 bewaffnete Arbeiter gegen vier Regi
menter Jnfanterie ein Koſaken und ein Dragoner Regiment
die General Exten befehligte Die Barrikaden wurden von den
Truppen mit Hilfe von Sappeuren geſtürmt Eine Jnfanterle
und eine Kavallerie Diviſion ſind nun zur Verſtärkung der

in Lodz eingerückt

n Sosnowice trafen am Sonnabend Lodzer Flüchtlinge ein Jn der Spinnerei von Schön in Srodula u ber

Streik aus Man erachtet der Kattow Zig zufolge den
Generalſtreik im Sosnowice Dombrowaer Jn
duſtrierevrer als bevorſtehend

Wie der Schleſ Ztg aus Czen ſloch an gemeldet wird kam
es einen halben Kilometer von der Stadt entfernt zu einem
blutigen 8 ſammenſtoß zwiſchen Arbeitern und zwei
Kompagnien Jnfanterie und einer Schwadron Dragoner Die
Demonſtranken flüchtelen in die angrenzenden Kornfelder von
wo aus Revolverſchüſſe auf die Soldaken abgefenert wurden Die
Soldaten eröffneten nunmehr ohne Kommando ein regel

Die Zahl der Opfer iſt noch nicht genan bekannt bis jetzt ſind
18 Leichen und 42 Schwerverwundete ermittelt

Der Generalſtreik in Warſchau
Jn der Grzybowskaſtraße in Warſchau wurde Sonnabend

einem Zunge von Ruheſtörern welcher eine rote Fahne mit ſich
führte durch berittene Gendarmerie der Weg verlegt Einer der
Ruheſtörer ſchlenderte eine Bombe gegen die Gendarmen Drei
Gendarmen ſowie mehrere Pferde wurden verwundet

Sonntag morgen ſollte die Proklamation des Belagerungs
zuſtandes über Warſchaun erfolgen Die Bahnen Warſchau
Berlin Warſchau Wien und die Weichſelbahnen ſind mit Be
triebseinſtellung bedroht Militärwachen ſollen die Vahnlinien
entlang aufgeſtellt werden

Der Krieg in Oſtaſien
Die Friedensverhandlungen

Es wird ſo meldet man aus Waſhington vom 25 Juni
als unwahrſcheinlich betrachtet daß ein Waffenſtillſtand
zwiſchen Rußland und Japan abgeſchloſſen wird ehe die Be
vollmächtigten zuſammentrefſen Dies iſt nicht vor Mitte Auguſt

zu erwarten FNach einem New Yorker Telegramm ſoll Japan erklärt haben
es werde nicht eher einen Waffenſtillſtand genehmigen bis Ruß
land ſich im Prinzip verpflichtet die Kriegsentſchädigung
in barem Gelde zu zahlen

Der frühere Statthalker im fernen Oſten Alexejew hat die
Gerüchte über einen Verkauf von Sachalin an Amerikaner
als Phantaſien bezeichnet und bezüglich der Bedingungen für
einen Friedensſchluß mit Japan erklärt Rußland tritt weder
Territorium ab noch wird eine Kriegskontribution
gezahlt das ſteht feſt

Der Daily Telegraph meldet aus Tokio Die Vorver
handlungen bezüglich des Friedens nehmen ihren ungeſtörten
Fortgang Es iſt von der einen oder anderen Seite bald eine
beſtimmte Bekanntgabe über den Verlauf zu erwarten

Jn der Mandſchurei
Amtlich wird aus Tokio vom 25 Juni gemeldet Die Ruſſen

die eine Anhöhe nordweſtlich von Nanſchanchentzu beſetzt hatten
wurden am Nachmittag des 22 Juni angegriffen und vertrieben
Ein Teil der Ruſſen der die Anhöhen im Weſten beſetzt hielt
leiſtete aber hartnäckigen Widerſtand Die Stellung wurde
ſchließlich durch einen Sturmangriff genommen Eine
andere ruſſiſche Abteilung die die Anhöhen im Norden beſetzt hatte
wurde von der Front angegriffen Gleichzeitig machten die
japaniſchen Tr ppen eine Umgehungsbewegung von Nordoſten
aus ſchnitten den Ruſſen den Rückzug ab und brachten ihnen
große Verluſte bei Die Ruſſen hißten in ihrer Verwirrung die
Flagge mit dem Roten Krenz doch hörten die Japaner nicht auf
zu feuern Die Ruſſen flohen in Verwirrung nach Norden
Jhre Stärke betrug etwa 3000 Mann an Jnfanterie und Kavallerie
mit mehreren Geſchützen Die Ruſſen ließen 50 Leichen zurück
ihre Geſamtverluſte betrugen reichlich 200 Mann Japaniſcher
ſeits waren die Verluſte unbedeutend ßDer ruſſiſche General Linjewitſch berichtete in einem
Telegramm datiert vom 23 d über eine Reihe von Vor
poſten und Rekognoszierungsgefechten am 19 20 und 21 d M
die ſämtlich ohne größere Bedeutung waren

Wieder ein ruſſiſches Attentat anf ein engliſches Schiff
Aus Singapore meldet das Reuterſche Bureau unterm 25 Juni

Der holländiſche Dampfer Perlak brachte heute die Mannſchaft
des engliſchen Dampfers Jkhona der am 5 d Mts
von dem ruſſiſchen Kreuzer Terek 150 Meilen von Honkong
zum Sinken gebracht worden iſt an Land Die Mannſchaft
wurde auf den Perlak übergeführt der den Texek am
19 d Mts getroffen hatte Die Jkhona war mit Poſtſachen
und einer Ladung Neis von Rangoon nach Yokohama
beſtimmt

Das Hoſpitalſchiffs Orel
Die ruſſiſche Regierung hat auf die Nachricht hin daß das

ruſſiſche Hoſpitalſchiff Orel von den Japanern genommen ſei
unverzüglich durch Vermittlung des Vertr ters Frankreichs
in Tokio Einſpruch dagegen erheben laſſen

Frankreich
Wie die Blätter aus Lyon melden ſind dort während eines

Kavalleriemanövers zwei Eskadrons zuſammengeſtoßen Ein
Unteroffizier wurde getötet zwanzig Soldaten erlitten Ver
letzungen Zwanzig Pferde wurden getötet

Groſibritaunien
Der König von England ernannte geſtern künf hervorragende

Perfönlichkeiten zu Kommiſſionsmitgliedern für die Unter
ſuchung der in Südafrika nach dem Kriege beim Verkaufe
von militäriſchen Vorräten vorgekommenen Betrügereien
Vorſitzender der Kommiſſion iſt der Richter Farwell

Leitung J Dr Fritz Wichmann
Verantwortlich für den politiſchen Teil Dr Fritz Wichmann für

den lokalen Teil Erich Beuthner für Provinzialnachrichten
J Erich Beuthnerz für das Fenilleton Dr Arthur Ploch
für den Handelsteil Ernſt Böhme für den Jnuſeratenteil Carl
Romacker Druck und Verlag von Otto Hendel Säwmillich in
Halle a S
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